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Liebe Gemeinde,

ich grüße Sie herzlich mit
diesem Vers. Ich schreibe diese
Zeilen am Vortag des letzten
Sonntags nach Epiphanias. Es
ist Ende Januar, die Weih­
nachtszeit neigt sich dem Ende
zu und wenn Sie die Zeilen
lesen, sind wir mitten in der
Passionszeit. Kirchenjahres­
zeitlich ist im Blickfeld, wie das
Leiden Christi zu deuten ist.
Ja, was es für einen jeden von
uns bedeuten kann.

Ich nehme an, auch in diesen
Tagen wird uns das Virus
beschäftigen. Mit seinen Aus­
wirkungen gehen mancherlei
Leiden einher, die wir
schmerzlich empfinden. Die
Aussicht auf die Zukunft ist
getrübt. Es ist wie ein
„Festgehalten werden“ an
einem dunklen Ort. Die
Reduzierung von Begegnungs­
möglichkeiten hat bei vielen
das Gefühl von Einsamkeit
verstärkt. Der einzelne Mensch
auf sich selbst geworfen. Keine

Ablenkung. Besonders schwer
haben es diejenigen, die allein
in einem Haushalt leben.

Es ist wie ein sich vor mir auf­
tuender Abgrund, der mich
nach dem Grund des eigenen
Lebens fragen lässt.
„Hauptsache gesund“ ist zu
wenig. Wir sind sterblich. Mehr
ist: Heilwerden, ­sein und
­bleiben. Und das ist das
Angebot unseres Glaubens,
dass ein heller Stern in
unserem Herzen aufgehen
möge. Ein Stern, der auf die
Geburt Gottes in einer Krippe
weist. Der Mensch wie wir
geworden. Dem Leiden nicht
fremd. Dafür steht das Kreuz.
Aber es steht nicht am Ende.
Es ist der Anfang.

Das Licht des Sterns von
Bethlehem spiegelt sich im
Osterlicht wider. Möge es in
Ihrem Herzen seinen
Widerschein finden und Sie in
den kommenden Tagen,
Wochen und Monaten tragen.

Herzlichst Ihr Pfarrer Rico Riese



Sonntag, 14.03., 10.00 Uhr, Altmügeln, in der Kirche
Hüpfen und Hoffen: Lukas 1,39­56

(Thema 1 / Gottesdienst / Pfr. Rico Riese)

Montag, 15.03., 19.30 Uhr, Wermsdorf, in der Kirche
Rufen und Berufen: Lukas 5,1­11

(Thema 2 / Bibelgesprächsabend / Pfrn. Christina Moosdorf)

Dienstag, 16.03., 19.30 Uhr, Wermsdorf, in der Kirche
Geben und Vergeben: Lukas 7,36­50

(Thema 3 / Bibelgesprächsabend / Pfr. Andreas Sehn)

Mittwoch, 17.03., 19.30 Uhr, Wermsdorf, in der Kirche
Hören und Handeln: Lukas 10,38­42

(Thema 4 / Bibelgesprächsabend / Pfr. Christof Jochem)

Donnerstag, 18.03., 19.30 Uhr, Wermsdorf, in der Kirche
Heilen und Danken: Lukas 17,11­19

(Thema 5 / Bibelgesprächsabend / Pfr. Rico Riese)

Freitag, 19.03., 19.30 Uhr, Wermsdorf, in der Kirche
Bitten und Beharren: Lukas 18,1­8

(Thema 6 / Bibelgesprächsabend / Pfrn. Judith Krautkrämer)

Sonntag, 21.03., 10.00 Uhr, Mügeln, in der Kirche
Kommen und Gehen: Lukas 24,13­35

(Thema 7 / Gottesdienst / Pfrn. Judith Krautkrämer)

Die Kollekte ist zu gleichen Teilen an den Abenden und jeweils an
den Sonntagen neben den sonntagsspezifischen Kollekten für die

Evangelische Grundschule „Apfelbaum“ in Schweta und die
Evangelische Werkschule Naundorf bestimmt.

Aufgrund der derzeitigen Situation finden in diesem Jahr aus­
nahmsweise alle Bibelwochenabende in der Kirche Wermsdorf statt.



Da es noch ungewiss ist, ob wir im März wieder starten können, sind die
Zeitangaben vorerst nur als "Richtung" zu sehen. Ich melde mich bei
Euch und Euren Eltern, wann wir wieder starten können.

Es grüßt Euch herzlich Astrid Berger

Altmügeln, dienstags,
15.00 Uhr, 1. ­ 3. Klasse
16.00 Uhr, 4. ­ 6. Klasse

Schrebitz, mittwochs
16.30 Uhr

Wermsdorf, donnerstags
16.00 Uhr, 2. ­ 6. Klasse
17.00 Uhr, Kirchenmäuse

Altmügeln, Pfarrhaus, jeweils 17.00 ­ 18.30 Uhr
Kontakt: Bettina Franke 0175/8597784

Gudrun Mehner 034362/19260

Kulturscheune Borna, sonnabends, 9.30 – 13.00 Uhr,

Wermsdorf, vierzehntägig dienstags
17.30 – 19.30 Uhr

14.03., 10.30 Uhr, Altmügeln 28.03., 10.30 Uhr, Wermsdorf
04.04., 09.30 Uhr, Schrebitz 05.04., 10.30 Uhr, Wermsdorf
02.05., 10.30 Uhr, Sornzig 13.05., 10.30 Uhr, Sornzig
23.05., 10.30 Uhr, Wermsdorf 24.05., 10.30 Uhr, Schrebitz



Hallo, liebe Kinder,
noch befinden wir uns in der Passions­ oder Fastenzeit. Bald aber feiern wir das
Osterfest ­ Jesus ist auferstanden.
Am Gründonnerstag kam Jesus mit seinen Jüngern zusammen, um das Abend­
mahl zu feiern. Schon da verabschiedete er sich von ihnen, denn er wusste, was
am nächsten Tag geschehen würde. In den frühen Morgenstunden des nächsten
Tages, dem Karfreitag, wurde er von den Römern festgenommen. Noch am
gleichen Tag wurde er zum Tod verurteilt und gekreuzigt. Aber, am Oster­
sonntag, am dritten Tage, fanden die Frauen das Grab leer. Der schwere Stein
war weggerollt. Ein Engel erschien ihnen und sagte: „Jesus ist auferstanden
und hat die Sünden aller Menschen mitgenommen.“
Jesus ist auferstanden. Neues Leben für ihn und für uns. Diese Osterwunder
bringt Hoffnung für alle Menschen. Die Symbole, die wir für das Osterfest
kennen, stehen für Neues Leben.

Hier nun ein paar Worträtsel rund um das Osterfest:

Ostertfse ­ Osterriee ­ Osterseha ­ Ostermlma ­ Osterueref ­ Osterzrkee ­
Ostersresaw

Beim Rätseln und ausmalen des Osterbildes wünsche ich euch viel Spaß!
Seid alle ganz herzlich gegrüßt. Eure Astrid Berger



Der
Kirchen­
vorstand
hat sich im
November
2020 zu sei­
ner letzten
Sitzung ge­

troffen und nochmals Ent­
scheidungen im Bereich Per­
sonal, Friedhof und Bau ge­
troffen. In diesen 11 Monaten
wurden insgesamt 155 Be­
schlüsse gefasst. Der Kirchen­
vorstand wurde am 1. Advent
entpflichtet und den Mit­
gliedern herzlich gedankt. Es
war eine Pionieraufgabe, was
da in dieser Zeit umgesetzt
wurde: Eine neue Kirch­
gemeinde wurde arbeitsfähig
gestellt und viele Dinge geregelt
und besprochen. Aller Anfang
ist schwer und zugleich wohnt
jedem Anfang ein Zauber inne.
Die Haushalts­ und Stellen­
pläne für 2020 und 2021
wurden besprochen und ver­
abschiedet und das Zusam­
menwachsen der 44 Kirchen
durch vertrauensvolle Zusam­
menarbeit gefördert. Zugleich
mussten die zahlreichen
Herausforderungen durch die
Corona­Pandemie gemeistert
werden

Der Kirchenvorstand für die
Amtsperiode 2020 – 2026
wurde am 1. Advent in sein
Amt in einem gemeinsamen

Gottesdienst in St. Aegidien
eingeführt. Am 07.12.20 hat
die konstituierende Sitzung als
kurze Präsenztagung in der
Kirche St. Aegidien stattg­
efunden, um die notwendigen
Wahlen für die Geschäfts­
fähigkeit herzustellen. Als
Vorsitzender wurde Pfarr­
amtsleiter Christof Jochem, als
stellvertretender Vorsitzender
Herr Hermann Stuhr (Oschatz)
und als zweite stellvertretende
Vorsitzende Frau Annett Lutze
(Leisnitz) gewählt. Die Unter­
schriftenreglungen wurden
aktualisiert.

Anschließend wurden auf digi­
talem Wege weitere Beschlüsse
gefasst (u.a. wurden Orts­
ausschüsse berufenen)

Auch die Januar­Sitzung mus­
ste virtuell stattfinden, d.h. im
Umlaufverfahren und auch
hier wurde weitere Orts­
ausschüsse gewählt. Aufgrund
der staatlichen Regelungen
und zum Schutz der Mit­
arbeitenden und zur Aufrecht­
erhaltung der Arbeitsfähigkeit,
sind die Verwaltungsstellen der
Kirchgemeindeverwaltung für
den Besucherverkehr geschlos­
sen und die Mitarbeitenden
arbeiten versetzt, um Kontakt­
flächen zu minimieren.

Zum 01.03. nimmt Pfarrerin
z.A. Susanne Linke ihren



Dienst in unserer Kirch­
gemeinde auf. Ihr wurde vom
Landeskirchenamt die 3. Pfarr­
stelle (Dienstsitz in Borna)
übertragen. Die Ordination soll
am 07.03., um 14.00 Uhr, in

Borna durch Superintendent
Dr. Sven Petry erfolgen.

Ihr / Euer
Christof Jochem, Pfarrer

Vorsitzender des Kirchen­
vorstandes und Pfarramtsleiter

Motto: Glaubst Du, dass Ehrenamt etwas bewirkt?
Telefon­Seelsorge und Bahnhofsmission leben davon
­ Sammlungszeitraum vom 7. bis 16. Mai 2021
­ Online­Spenden sind bis Mitte August möglich
­ Spendenzweck: Die Spenden möchten wir für die Gewinnung,
Ausbildung und Schulung von Ehrenamtlichen, für
Supervisionen und für die Öffentlichkeitsarbeit der Telefon­
Seelsorge und der Bahnhofsmissionen verwenden. Außerdem
sind wir auch auf der Suche nach neuen Ehrenamtlichen.

Spendenoptionen:
­ Sammelbüchse
­ Onlinespende www.diakonie­sachsen.de/onlinespende
­ Überweisung auf unser Spendenkonto: IBAN: DE15 3506 0190
1600 3000 12, Kennwort: Schuldnerberatung.

Wir danken Ihnen schon jetzt herzlich für Ihr Mitwirken und
Dazutun.

Für die letzte Februarwoche 2022 ist mit der
Reisemission wieder eine Reise nach Israel und
Palästina in Planung.

Ihre Judith Krautkrämer



Mein Wunsch an alle Sänger, große wie kleine, ist in diesem
Lied, was die meisten kennen, enthalten. Wenn wir wieder
gemeinsam singen dürfen, dann fangen wir damit an. Bis dahin
darf es jeder allein singen und sich den Rest des Chores dazu
denken.

Voller Zuversicht habe ich im November einen Jahresplan für
Konzerte in unseren Kirchen entworfen. Nun ist schon die Haus­
musik, die ja immer Ende Januar stattfindet, zum Flop geworden.

Am 02.04., also Karfreitag soll 15 Uhr Passionsmusik in der
Mügelner Kirche erklingen und geplant ist, das nicht stattge­
fundene Programm mit Chor und Instrumentalkreis vom ver­
gangenen Jahr nachzuholen. Wenn dies nicht möglich ist, dann
soll die Orgel erklingen. Auf jeden Fall eine herzliche Einladung
dazu!



Ebenso wird es dem Lichterchorkonzert am Sonntag, 02.05., 17
Uhr in Wermsdorf ergehen. Wenn Chorgesang noch nicht möglich
ist, dann soll andere Musik in der Kirche erklingen – lassen Sie
sich überraschen!

Für den Sonntag, 16.05., 17 Uhr ist das Musical „Bileam“
geplant, was vom Kinder­ und Jugendchor gestaltet wird. Es ist
schwierig, dafür ein ähnliches Ersatzprogramm aufzutischen.
Dazu ist die Sache zu individuell. Das müßten wir dann nochmal
verschieben.

Für Sonnabend, den 22.05. ist ganz „großer Bahnhof“ eingeplant.
17 Uhr haben wir „Gregorian Voices“ nach Altmügeln eingeladen,
einen Männerchor, der Pop und Gregorianik in seinen Gesängen
vereint. Im letzten Jahr konnten sie nicht singen – vielleicht in
diesem Jahr.

Die Orgel ist in diesem Jahr zum „Instrument des Jahres“
gekürt. Das passt gut, ist sie doch im Moment trotz Kälte gut
einsetzbar. Wollen wir hoffen, dass sich andere Instrumente
trotzdem bald hinzugesellen.

Wenn Chor­ oder Instrumentalgruppen wieder die Chance
haben, gemeinsam zu musizieren, melde ich mich ganz flott. Bis
dahin grüßt Sigrid Schiel



SPATZENCHOR (Kinder von 3 ­ 7 Jahren, in der Schulzeit)
donnerstags, 16 Uhr, in Wermsdorf
freitags, 15 Uhr, in Sornzig

KINDERCHOR (2. – 6. Kl.)
mittwochs, 16 Uhr, in Wermsdorf

JUGENDCHOR dienstags, 16.30 Uhr, in Altmügeln

CHOR mittwochs, 19.30 Uhr, in Mügeln,
donnerstags, 19.30 Uhr, in Wermsdorf

GITARRENKURS dienstags alle 14 Tage, 17.15 Uhr,
in Altmügeln

FLÖTEN Unterricht nach Absprache

POSAUNENCHOR donnerstags, 19 Uhr, in Mügeln
freitags, 18.30 Uhr, in Wermsdorf

INSTRUMENTALKREIS alle 14 Tage dienstags, 20 Uhr
in Wermsdorf (Kinder­ & Jugendhaus)



Vieles, was wir nicht mehr brauchen oder kaputt ist, werfen wir in
den Müll. An anderer Stelle kann es aber noch von Nutzen sein und
Gutes bewirken. So sollen an dieser Stelle zwei Sammelaktionen
benannt werden, die wir gerne von Mügeln aus unterstützen wollen.

Tausende Menschen sammeln die Umschläge und Postwertzeichen
und schicken sie an die v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel.
Nicht nur Einzelpersonen gehören zu den Briefmarkenspendern,
sondern auch Kirchengemeinden, Kindergärten, Schulen oder
Firmen unterstützen so die Arbeit der diakonischen Einrichtung. …
Bethel freut sich über die Postwertzeichen aus aller Herren Länder.
Denn dadurch finden Menschen mit Behinderung seit 125 Jahren
eine sinnvolle Beschäftigung in den Werkstätten. Die Marken werden
ausgeschnitten, nach Ländern sortiert und dann für den Verkauf
abgepackt. Briefmarkenfreunde erwerben die Wertzeichen zumeist
als Kiloware. Mit ein bisschen Glück findet der eine oder andere
sogar darunter einen Schatz. Zu beachten ist, dass um jede Marke
ein Rand von ca. einem Zentimeter bleibt, damit die empfindliche
Zähnung unverletzt bleibt. Weitere Informationen auf der
Internetseite: „https://www.briefmarken­bethel.de/start.html“
Die Briefmarken können sie gern zu den Gottesdiensten oder bei
Frau Ochocki (Gartenstraße 15) abgeben.

Das Uniklinikum in Dresden sammelt kaputte/nicht mehr
schreibende Kugelschreiber, um sie zum Recycling weiterzugeben.
Von dem Erlös kaufen sie für die Kinder auf der Kinderstation
Spielzeug, um ihnen während ihres Aufenthaltes eine kleine Freude
machen zu können.
Die Kugelschreiber können Sie ebenfalls gern zu den Gottesdiensten
oder bei Frau Weißbach (Schloßstraße 6) abgeben.

Herzlichen Dank und viel Freude beim Mitsammeln wünscht
Pfrn. Judith Krautkrämer



Liebe Gemeindeglieder und Förderer unserer St. Marienkirche Altmügeln,
Die Fenster in unserer Kirche wurden ca. 1880 eingebaut und sind
durch die vielen Jahre verwittert und bedürfen einer baldigen
Erneuerung.

Finanzielle Hilfe bekommen wir auch von der Landeskirche Sachsen in
Höhe von 120.000 €. Auch über das LEADER­Förderprogramm fließt
hoffentlich Geld. Die Kirchgemeinde Altmügeln muss trotzdem
Eigenmittel in Höhe von ca. 50.000 € aufbringen. Aus diesem Grund
sind wir für jede Spende dankbar. Spendenquittungen werden
ausgestellt.

Ihr Ortsausschuss Altmügeln

Bankverbindung: Empfänger: Kassenverwaltung Grimma
IBAN: DE14 3506 0190 1670 4090 11;
Zahlungsgrund: 2043 Kirche Altmügeln

mit Pfarrer Riese
donnerstags, 10 Uhr

18.03./29.04./20.05./24.06.

mit Pfarrer Riese
freitags, 10 Uhr

19.03./30.04./21.05./25.06.

Ich bin dankbar für alles, was möglich ist. Bislang waren das u.a.
die Gottesdienste. Wie es weitergeht, weiß keiner. Dennoch
werden die Termine für die Gemeindekreise und anderen
Veranstaltungen so angegeben, wie sie in „normaler Zeit“
stattfinden könnten. Verschiebungen oder Absagen werden in den
Gottesdiensten oder auch in den Aushängen bekannt gegeben.

Ihr Pfarrer Rico Riese



Collm, im Café am Collm, donnerstags, 14.00 Uhr,
März Bibelwoche/15.04./20.05./17.06.

Wermsdorf, mittwochs 19.00 Uhr,
März Bibelwoche/14.04./19.05./16.06.

Wermsdorf, montags, 19.30 Uhr,
März Bibelwoche/12.04./17.05./14.06.

Mahlis, im Pfarrhaus, dienstags, 13.30 Uhr,
März Bibelwoche/13.04./25.05./22.06.

Mügeln, im Pfarrhaus, donnerstags, 14.30 Uhr,
11.03./08.04./06.05./03.06.

Querbitzsch, mittwochs, 14.00 Uhr,
März Bibelwoche/14.04./19.05./16.06.

Schrebitz / Kiebitz, donnerstags, 14.00 Uhr,
18.03./15.04./20.05.

Schrebitz, donnerstags, 19.30 Uhr,
11.03./22.04./20.05.

ein Dienstag im Monat, 20 Uhr ­ Termine und Ort
können bei Familie Schiel erfragt werden (034362/33339)
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Infos: kirche­oschatzer­land.de/aktuelles/752­fotowettbewerb



Noch nie hatten wir in
Liptitz Platzreservierungen
für einen
Weihnachtsgottesdienst
vornehmen müssen.
Unsere 107 Sitzplätze im
Kirchenschiff reichen
normalerweise aus, um
allen
Gottesdienstbesuchern am
Heiligen Abend gerecht
werden zu können und allen Besuchern des Krippenspiels einen
Sitzplatz in der Kirche zu garantieren. Die Liptitzer
Krippenspielkinder und deren Familien hatten wir bereits im
Vorfeld auf das Jahr 2021 vertröstet.

Coronabedingt hatten wir nach 2 Stufen der Verschärfung des
Hygienekonzeptes darum gebeten, dass die Liptitzer sich für den
Gottesdienst voranmelden.

Die Weihnachtspredigt hielt in diesem Jahr unser Pfarrer Rico
Riese. Bekannte Weihnachtschoräle brachte Theodor Schiel auf
der Orgel zum Klingen. Die fertig rekonstruierten, historischen
Glasfenster leuchteten im Altarraum der weihnachtlich
geschmückten Kirche den Gottesdienstbesuchern entgegen. Den
Raumschmuck hatten wir so konzipiert, dass die seit vierzig
Jahren erstmalig wieder zu betrachtenden Fenster gut für alle
Besucher sichtbar waren.

Hören, schauen, Abstand halten und doch sehr dankbar für
Gemeinschaft an diesem sicherlich im Gedächtnis bleibendem
Tag.

Andreas Scheller

Foto: Scheller



Elisabeth Kult in Altmügeln, 98 Jahre
Johanna Kunze in Altmügeln, 96 Jahre
Brigitte Horn in Altmügeln, 91 Jahre
Johanna Krug in Mügeln, 91 Jahre
Kurt Bessel in Mügeln, 91 Jahre
Anneliese Behnisch in Schrebitz, 89 Jahre
Ingeborg Lippert in Collm, 90 Jahre
Klaus Schwarze in Mahlis, 78 Jahre
Charlotte Wittig in Wermsdorf, 94 Jahre
Elfriede Lamm in Wermsdorf, 89 Jahre
Horst Böhle in Wermsdorf, 96 Jahre
Eva­Maria Maul in Wermsdorf, 82 Jahre

Seht, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und es wird alles
vollendet werden, was geschrieben ist durch die
Propheten von dem Menschensohn. Lukas 18,31

Haben Sie 2020 ein Konfirmationsjubiläum? Wurden Sie vor 10,
25, 50, 60, 65 oder 70 Jahren in Ablaß, Börtewitz, Collm, Lam­
persdorf, Liptitz, Mahlis, Sornzig, Wermsdorf oder einer anderen
Kirche konfirmiert?
Dann sind Sie herzlich am Sonntag Jubilate, den 25. April, 10.30
Uhr in die Kirche Wermsdorf zum Gottesdienst eingeladen.
Bitte machen Sie sich gegenseitig auf diesen Termin
aufmerksam und melden Sie sich telefonisch bei
Pfr. Riese 034364 / 52686 an.

Am Sonntag Trinitatis, den 07. Juni, 10.30 Uhr, in
der Johanniskirche in Mügeln.
Anmeldungen bitte bei Frau Standke 034364 / 87888, damit wir
Sie recht herzlich zum Festgottesdienst einladen können. Für die
Übermittlung von Adressen von Ihnen bekannten Mit­
konfirmandinnen und – konfirmanden sind wir sehr dankbar, da
uns meist die aktuellen Adressen nicht vorliegen.



Auch das neue Jahr beginnt
mit großen Einschränkungen
für uns alle und unsere
Vereinsarbeit. Verbindliche
Termine können wir zum
jetzigen Zeitpunkt nicht
bekannt geben. Wir werden
einfach kurzfristig entscheiden
müssen.

Das Winterkirchenkino mus­
sten wir bereits absagen, der
Film wird aber zu einem
späteren Zeitpunkt gezeigt. Wir
werden auch in diesem Jahr
unsere Tagesfahrt nach Plauen
im März nicht durchführen
können, fahren aber vielleicht
später. Freuen wir uns und
hoffen auf die Öffnung des Café
Göttlich am ersten Sonntag im
Monat; ab Mai, 15 Uhr, im
Pfarrhaus Altmügeln. Falls es
stattfinden kann, veröffent­
lichen wir die Termine in der
Tageszeitung und ggf. in den
Schaukästen.

Die „Bücherecke“ jeden zweiten
und vierten Donnerstag im
Monat von 15 bis 17 Uhr im
Pfarrhaus Altmügeln wird so­

bald es möglich ist, geöffnet.

Wir danken nochmals allen
Spendern ganz herzlich für die
großzügige Unterstützung im
vergangenen Jahr. Von den
5.815,57 € am Ende des Jahres
wurden 1.500 € zweckgebunden
an die Kirchgemeinde Altmügeln
für die Erneuerung der Fenster
überwiesen. Über den Rest
muss der Vorstand noch
entscheiden, der coronabedingt
bisher nicht zusammen
kommen konnte.

Der Verkauf unserer
Geburtstagskalender mit Moti­
ven unserer drei Kirchen ist gut
angelaufen. Es sind immer noch
welche zu haben. Falls Sie noch
keinen haben oder ein
Geschenk suchen, sprechen
oder rufen Sie uns einfach an.

So wünsche ich Ihnen im
Namen des Vorstandes ein
gesundes und behütetes neues
Jahr und freue mich auf ein
Wiedersehen zu unseren
Veranstaltungen.

Ihre Heidrun Winkler,
Vereinsvorsitzende (Tel: 034362

35884 o. 0162 7347416)

Vereinskonto bei der Sparkasse
Leipzig,
IBAN: DE86 8605 5592 2210
0558 76, BIG: WELADE8LXXX



"Niemand kann mir nehmen, was ich getanzt habe“
(aus Spanien)

Willkommen sind alle, die sich gern nach Musik bewegen.
Vorkenntnisse und Tanzpartner sind nicht notwendig.
16. ­ 18.04.2021, Freitag, 18 Uhr, bis Sonntag, 13 Uhr

Unterkunft: EZ in schönen Ferienwohnungen Kosten 150 ­
170,­ EUR + Selbstverpflegung

Leitung: Ulrike Neumann, und Uta Riese
Anmeldungen ab jetzt bei Uta Riese, Tel. 034364 88876

Wir laden alle Interessierten, wenn wir wieder dürfen, am
Ostersonntag, 04.04., 6 Uhr, zu einem gemeinsamen Oster­
weg auf den Collm ein. An der Trauerhalle im Ort wollen wir
uns am Morgen treffen und in Ruhe den Berg erklimmen.
Auf dem Weg hinauf erleben wir mit, wie der neue Tag
erwacht, ein Sinnbild für die Auferstehung. Im Anschluss
versammeln wir uns zum Osterfrühstück bei Knittels.
Machen Sie sich doch mit auf den Weg. Günstig wäre für die
Vorbereitung eine kurze Rückmeldung bei Uta Knittel, Tel.
03435/987962, auch wenn Sie etwas zum gemeinsamen
Mahl beitragen wollen.

Zu einem Stationenweg zum Ostergeschehen
und einem Festgottesdienst, bei dem auch
Kindergottesdienst ist, laden Sie herzlich am So., 04.04., 9
Uhr, Gudrun Mehner und Annette Wießler­Enkelmann nach
Schrebitz ein. Für eine bessere Planung bitten wir um eine
Anmeldung (bei Enkelmann 03 42 62 / 17 47 71) im
Zeitraum von 9.30 ­ 11.00 Uhr, wenn möglich.



Impressum
"14 Türme" wird von der Kirchgemeinde Oschatzer Land für die Bereiche
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Pfarrerin Judith Krautkrämer
Altmügelner Str. 16
04769 Mügeln

Telefon: 03 43 62 / 12 02 41
Handy: 0176 / 47 01 03 11
judith.krautkraemer@evlks.de

Pfarrer Rico Riese
Karl­Marx­Straße 2
04779 Mahlis

Tel.: 03 43 64 / 5 26 86
rico.riese@evlks.de

Kantorin Sigrid Schiel Tel. 03 43 62 / 3 33 39
Fax 03 43 62 / 44 43 70
schiel­wadewitz@web.de

Frau Astrid Berger Tel. 03 43 83 / 4 17 29

Friedhofsverwalter
Herr Peter Fritzsch (Mügeln)

Frau Gudrun Mehner Tel. 03 43 62 / 1 92 60

Herr Guido Fleischer
(Sornzig und Wermsdorf)

Tel. 0176 / 21 44 64 08

Frau Martina Deuse Tel. 03 43 62 / 3 18 08
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zu ermöglichen. Wer die Veröffentlicheung seiner Daten nicht möchte, kann dem
jederzeit schriftlich oder in den Verwaltungsbüros zu den üblichen
Öffnungszeiten widersprechen.






